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I.  Sprecher,  WALTER  P.  SCHWABE. 

II.  Spreeher,   PHILIP  DEXHEIMER. 
Prot.  Sehriftwart,  EMIL  STEIGER. 
Corr.  Sehrifwart.  MüRlTZ  TRUBEK. 
Schatzmeister,  AUGUST  KUNTZ. 


Finanz-Secretaer,  JOHN  BEUERLEIN. 
I.  Turiiwart,  CHR.  HASSELHUHN. 
IL  Turnwart,  MAX  RENZ. 
I.  Zeugwart,  LOUIS  KUNTZ. 
IL  Zeugwart,  FERD.  RIST. 
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Vorsitzer,  AUGUST  MOENCH. 
Viee-Vorsitzer,  WALTER  P.  SCHWABE. 


Sekretaere,  E.  STEIGER,  M.  TRUBEK. 
Schatzmeister,  THEO.  BLOECHER. 


SOUVE.NIR 

E.  STEIGER,  V(rsitzer. 
THEO.  BLOECHER. 
C.  ALBERTINE. 


COMMERS 

J.  BEUERLEIN,  Vorsitzer. 

W.  DROS. 

H.   SCHAEFER. 

A.  KUNTZ. 


DRUCK  UND  PKESS. 

M.  TRUBEK,  Vorsitzer. 
J.  CONRAD. 
T.  BLOECHER. 
PH.  DEXHEIMER. 

£,MPFANGS. 

W.  SCHWABE,  Vorsitzer. 

PH.  DEXHEIMER. 

C.  UHL. 

J.  CONRAD. 


SCHAUTURNE,N. 

B.  RIEMER,  Vorsitzer. 

M.  RENZ. 

CHR.  HASSELHUHN. 

F.  RIST. 

DE,KORATIONS. 

G.  KUGLER,  Vorsitzer. 
F.  FRITSCH, 

J.  KESSLER, 
L.  KUNTZ. 


MUSIK. 

J.  NAEGELE,  Vorsitzer, 
CHR.  HASSELHUHN, 
E.  STEIGER,, 
P.  PRINTZ. 


EXECUTIVE. 

A.  MOENCH, 
W.  P.  SCHWABE, 
E.  STEIGER. 
M.  TRUBEK, 
T.  BLOECHER. 


VERWALTUNGSRATH. 
G.  Kugler.  Vorsitzer,  J.  Conrad.  E.  Steiger, 


T.  Bloecher, 


C.  Uhl. 


COMMITTEE  EUER  UNTERHALTUNGEN  UND  GEISTIGE  BESTREBUNGEN. 


A.  Moeneh.  Vorsitzer,  H.  L.  Sehaefer,  J.  Naegele,  W.  Dros,  J.  Kessler,  P.  Printz. 

SONNTAGSCHUL-COMMITTEE. 
A.  Moeneh,  Vorsitzer,  T.  Bloecher,  J.  Naegele,  L.  Kuntz,  M.  Knorr,  J.  Sauter. 

LEHRER  DER  SONNTAGSCHULE. 

C.  Rist,  L.  Pichler,  Frl.  E.  Wiese. 

REVISIONS-COMMITTEE. 
A.  Moeneh.  Vorsitzer,  II.  L.  Schaefer,  C.  A.  Albertine. 

BEZIRKS-DELt:GATEN. 
W.  P.  Schwabe,  B.  W:. Riemer,  Chr.  Hasselhuhn. 

DELEGATEN  ZUM  D.-A.  CENTRALVEREIN. 
C.  Albertine,  W.  Dros,  B.  W.  Riemer. 

Verwalter  der  Halle.  C.  Pannicke. 


Turnlehrer,  B.  W.  Riemer. 


«I* 


S 

s 
u 


pROGRAnn 

Grosses  Schauturnen 

^atnatae.  örn  B.  Sunt 

Technischer  Leiter         -         •         B.  W.  Riemer 
Erster  Theil 


Orchester 


1,  Overture 

2.  Aufmarsch  sämintlicher  Klassen. 

8      a)  Liederreigen,  I  Mädchen-Klasse 

b)  Hebungen  an  der  Wippe  und  Weitsprung  \ ti* 

4.     a)  Langstab-Uebungen  )  1.  Knaben-Klasse 

b)  Turnspiel,  i 

.;     ,       TT  u  ...    Damen-Klasse 

5  Keulen-Uebungen 

'     ,.  ,  j       I,-  .  Aktive  Turner 

6  Uebungen  an  den  Ringen 

7'      Ansprache Turner  Noah  Guter  vom  Newark  lurnverein 

Pause  von  15  Minuten. 

Zweiter  Theil 

1.  Lied,  "Turner's  Ziel"  von  Mobe Liedertafel  des  N.  Y.  Turnvereins 

2.  a)  HantelUebungen,  I     2.  Knaben-Klasse 

b)  Uebungen  am  Bock  und  an  den  Kletterstangen  j 

J    ,   T.T-    1   ■  i_  .    .      Aktive  Turner 

3  Stab-Windeubungen '^ 

r)„„,.^„  Dameii-Klasse 

4  Gruppirungen  am  narren 

5;     Turnen  am  Reck  und  Barren Aktive  des  Passaic  Turnvereins 

6.     Lied,  a)   'Die  stille  Wasserrose"  von  Abt  )       i^jedertafel  des  N.  Y   Turnvereins 

b)  "Turner's   Wahlspruch,"  von   Fache  \ 

>  HIERAUF  BALL.  ^ 

Eintritt.  25  Cents  für  Nichtmitglieder.     Souvenir  25  Cents. 
Anfang  7  Uhr  Abends.  Musik  von  l'ruf.  H.  Wulling. 

0CX)00O0O0000CX>0 

Ülurner'a  1ial|la;jrurl|- 

Oedicht  von  K.  A.  Naun^ann.         Joh.  Pache. 

Frisch  >.-ie  der  Quell',  der  aus  de.u  Felsen  bricht,  Frei  wie  des  Adler's  "-;^.^;b;',^';;";™™''^^«"^' 

rribi-u  n i<=  »j^'  ;<"^     >  .  ,  i-  1  .  Vr^i  w  p  (Ifs  Firinauieiite  s  !5leriienzufi, 

Friseh  wie  der  Hauch  un  ersten  Morgenl  cht,  t  re   ^  e  des  ^^xn^^,  kuehn  die  Fesseln  sprengt, 

Frisch  wie  das  Gruen   das  Hur  und  Auen  >  re|  ^s  |e  e.n  H^^^  ^^^  ^^^^^  hier  geschenkt, 

Frisch  wie  der  ^J^^^^^X  und  Herz  erquickt.  Frei  wie  n>ein  Lied,  das  Euch  Ibr  Turner  preist, 

Irisch  wie  das  Baechlcin  rauscht  in.  Thal  dahin,  So  frei  und  fessellos  sei  Turner  s  Geist. 

So  sei  und  bleibe  stets  des  Turner's  Sinn. 

Ein  frischer  Sinn,  ein  froh'  Gemueth, 

Ein  froehlich'  Herz  in  Lieb  erfjlueht, 

Ein  freier  schrankenloser  Geist, 

Das  ist  es  was  Gut  Heil  verheisst, 

Der  edlen  Turnerei, 

Sie  bluehe,  frisch,  frei,  stark  und  treu! 


PROGRAAVAV 

Grosser  Fest-Commers 

Sonntag,  hm  9.  3luni 

Ehren-Pracsidcnt,  Turner  Valentine  Grämlich,  Oruender  und  Ehrenmitglied. 

Commers-Praesident,   Turner  C.  AI  bertine,  Ex-Sprecher. 

Vice-Pracsidcnten:   1.  Sprecher,  Walter  P.  Schwabe  und  August  Moench,  Vorsitzer 

des  Jubilaeums-Committees. 


Erster  Theil 

I.  Overture,  "Jubiläumsfeier,"  von  Keler  Bela Orchester  des  New  York  und 

Brooklyn  K.  D.  Turnvereins 
'1.     Chor- Lied,  "Hans  und  Grethe,"  Kaiser  Freislied,  Newark..     .      M.  G.  V    Concordia 

3.  Eröffnung  und  Ansprache  des  Commers-Praesidenteu Turner  C.  Albertine 

4.  Festrede Dr.  G.  Scholer,  1.  iSprecher  des  N.  Y.  'J'urnvereins 

5.  Chor-Lied.  "Selected" M.  G.  V.  Sängerkreis 

6.  Toast,  "Die  Gründer  des  Vereins" Ehrenrairglied,  Turner  Theo.  Muehling 

7.  Cominerslied,  "'Heil,  Carlstadt,  Heil,"  Mel  :  "Kaisermarsch," 

Gewidmet  von  Turner  Carl  Schlöh,  N    Y.  Turnverein 

8.  Toast,  "Der  Turnerbund" 1    Sprecher  des  N.  J    Turnbezirks 

9.  Ansprache  und  Deklamation.  .Frau  Otillie  Gertli,  Turner- Fionierin  des  N    Y    T    V 

10.  Commers-Lied,  "Turner  auf  zum  Streite." 

Zweiter  Theil 

I I .  Selection,  "Bohemian  Girl"  von  Balfe Orchester  des  New  York  und 

Brooklyn  K.  D   Turnvereins 

12.  Entgegennahme  von  Gratulationen I .  Sprecher  W.  P.  Schwabe  und 

Vorsitzer  des  Jubiläums  Committees,  August  Moench 

13.  Chor-Lied,  "Vom  Rhein" M.  G.  V.  Concordia 

14.  Toast,  "Die  Zukunft  des  Vereins" Turnlehrer  B.  Kiemer 

15.  Commerslied,  "Fufzig  Jährle,"  Mel.:   "Die  sieben  Schwaben." 

16.  Toast,  "Die  Damen  des  Vereins," 2.  Sprecher  Philip  Dexheimer 

17.  Chor- Lied,  "Selection"    M.  G.  V  Sängerkreis 

18.  Tnrner-Salamander. 

Anfang  des  Commerses,  5  Uhr  Nachmittags. 

Jede  Person  hat  50  (^ents  für  Erfrischungen  und  Lunch  zu  entrichten. 

Souvenir,  25  Cents.  Garderobe,  10  Cents. 
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FETEK  ALHEK'l'lNE.  lllEoDoliE  MLKIIl.lNU. 

VALENTINE  (iHAMIJCII.  (inu-n.Ur. 
PETEK  ZIMMERMANN.  IIEKMAN  FOTU. 


GESCHICHTE 


DES 


CARLSTADT  TURNVEREINS. 


CH&0*<HK>*i>Kl*H5*CHi<l 


N-'IK  freundliche  Anhöhe,  wo  heute  die  in  weitem  Umkreise  wohlbekannte 
deutscheste  aller  Ortschaften,  "Carlstadt,"  sich  beßndet,  wurde  zu- 
erst im  Jahre  1854  von  lU  Familien  besiedelt,  welche  dadurch  den 
Grund  zur  Village  of  Carlstadt  legten. 

t^chon  3  Jahre  später,  es  war  am  8.  Juni  1857,  traten  einige 
junge  deutsche  iMänner,  welche  in  John  Schmidt's  Scliusterwerk- 
stätte  öfters  Zusammenkünfte  hielten,  im  Gartenhaus  vor  John  Hut- 
tinger's  Brauerei  (heutiges  Zimmermann's  Hotel)  zusammen  und 
gründeten  dort  einen  Turnverein  unter  dem  Namen  "vSocial  Turn- 
verein von  Carlstadt."  Die  Namen  der  Gründer,  von  welchen  heute 
nur  noch  einer  (Valentin  Grämlich)  unter  uns  weilt,  sind  folgende: 
Peter  Scherr,  Valentin  Dietrich.  Fritz  Foth,  Valentin  Grämlich,  John 
Rüttinger,  Richard  Krdle  und  ein  Riertreiber  der  Brauerei,  nur  unter  dem  Namen  Johann 
bekannt,.  Gleich  nacliher  traten  auch  Georg  Pullert,  Chr  Nafz  und  V.  Häfener  als  Mit- 
glieder bei.  Die  erstt-n  l^eamten  waren:  1.  Sprecher,  V  Grämlich;  '2.  Sprecher,  Val. 
Dietrich;  Schriftwart.  Fritz  Foth;  Schatzmeister.  Georg  Pullert;  Turnwart,  Peter  Scherr. 
Indem  diese  'I'unier  schon  zu  jener  Zeit  stets  regen  Antlieil  nahmen  an  allen  fort- 
schrittlichen Fragen  im  öffentliclien  Leben,  hängt  auch  die  Geschichte  des  Vereins  mit 
der  Kntwickelung  der  ganzen  Ortschaft  eng  zusammen  und  können  die  damaligen  Turner 
mit  Recht  als  die  Pioniere  Carlstadt's  betrachtet  werden. 

Als  Turnplatz  diente  ihnen  zuerst  eine  kleine  Wiese  unten  am  Lilac  Place  und  wa- 
ren selbstverständlich  die  vorhandenen  Geräthe  sehr  primitiver  Art  Die  regelmässigen 
Versammlungen  fanden  in  den  ersten  Jahren  in  der  Scheune  von  Hüttinger's  Brauerei 
statt,  allwo  auch  Unterhaltungen  und  Tanzvergnügen  abgehalten  wurden. 

Schon  1858,  ein  Jahr  nach  der  Gründung,  schenkten  die  Frauen  und  Jungfrauen 
Carlstadt's  dem  Verein  eine  rothseidene  Fahne,  Die  Ueberreichiing  derselben  an  die 
Turner  fand  von  der  Veranda  des  Dietrich'schen  Hauses  an  Bruad  Street  durch  Frau 
Dietrich  statt  und  heftete  bei  der  Gelegenheit  Frau  Grämlich  auch  den  ersten  Kranz  an 
die  Fahne.  Die  Turner  von  New  York  waren  bei  dieser  Kinweihung  sehr  stark  ver- 
treten und  stammt  von  der  Zeit  her  das  Freundschaftsband,  das  den  New  York  und  den 
Carlstadt  Turnverein  bis  zum  heutigen  Tag  stets  umschlungen  hielt.  Im  folgenden 
Jahre  1859.  am  18  Juli,  begaben  sich  unsere  Turner  nach  New  York,  um  an  der  Kin- 
weiliung  der  neuen  Turnliafle  des  New  York  Turnvereins  an  Orchard  Street  theilzu- 
nehmen  \'on  j.nem  Feste  kamen  die  Carlstadt  Turner  mit  dem  Gedanken  nach  Hause, 
auch  eine  Turnhalle  zu  bauen  und  kauften  sie  auch  einige  Lots  an  der  Kcke  der  ersten 
und  Broad  Strasse  (das  spätere  Trossbach'sche  Kigenthumj,  welche  sie  aber  bald  wieder 
veräusserten,  indem  der  \erein  noch  zu  schwach  war,  um  einen  solchen  Schritt,  den 
Bau  einer  eigenen  Halle,  zu  wagen 

Wenn  auch  die  Kntwickelung  der  noch  jungen  Ansiedelung  anfangs  nur  langsam 
f(U-tschritt  und  durch  den  Ausbruch  des  Bürgerkrieges  fast  ganz  zum  StillstaiKie  kam,  so 
waren  es  docii  die  Turner,  die  in  jener  Periode  daran  dachten,  ein  der  Krziehiing  der 
Jugend  förderndes  Werk  in  Angriff  zu  nehmen,  indem  sie  die  ersten  Schritte  thaten 
zur  Krwerbung  eines  Fonds  für  den  Bau  der  öffentlichen  Scliule  in  Carlstadt  Zu  die- 
sem Zweck  wurden  verschiedene  Unterhaltungen  und  am  3  Februar  1  86'2  und  '2.  Februar 
1SH3  Masken  halle  zum  Besten  der  Schule  veranstaltet,  wobei  jeweilens  ein  schöner 
Ueberschuss  erzielt  wurde  Dieser  Baufond  wurde  dann  durch  den  damaligen  Sprecher 
Theobald  Höchst  in  einer  offentliehen   Sclml Versammlung   im  Novein})er    18(54   zum  An- 


Spr  Horatattö. 


19nr. 


kauf  eines  gelegenen  Grundstückes  für  die  Schule  oflFerirt  und  im  April  1865  beim  Kauf 
des  Hauplatzes  vom  Verein  ausbezahlt. 

Durch  die  speziellen  Hemühungcu  des  damaligen  Senator  Holzraann  konnte  der 
Verein  am  18.  Februar  1864  incorporirt  werden  und  zwar  unter  dem  Namen  "The  Turn- 
verein of  Carlstadt." 

Als  im  gleichen  .lahre  der  New  York  Turnbezirk  gegründet  und  festen  Fussgofasst 
hatte,  schloss  sich  auch  der  Oarlstadt  Turnverein  demselben  an  und  betheiligte  sich  eben- 
falls an  dem  am  lO,  und  11  September  vom  Bezirk  veranstalteten  Turnfest  in  New 
York,  bei  welcher  (jelegenheit  der  Nord-Amerikanische  Turnerbund,  der  wahrend  der 
Kriegsjahre  so  gut  wie  eingegangen  war,  wieder  neugegründet  wurde. 

Zur  selben  Zeit  machte  sich  auch  schon  wieder  der  Wunsch  geltend,  eine  eigene 
Turnhalle  zu  besitzen  und  wurde  ein  Comniittee  von  8  Mann  erwählt,  das  Mittel  und 
Wege  ausfinden  sollte,  wie  dieser  Plan  verwirklicht  werden  könnte.  Mitte  November 
kaufte  alsdann  der  Verein  8  Lots  an  der  3.  Strasse  und  wurde  ein  Mau  Committee  von 
Hl  Turnern  ernannt,  um  Pläne  und  Kostenberechnung  der  zu  erhauenden  Halle  zu  be- 
sorgen. Ferner  sollten  Honds  @  $lü  das  Stück  auf  jd  .lahre  ausgegeben  werden,  um 
das  nöthige  Geld  zum  Bau  zusammen  zu  erhalten. 

Jedoch  in  der  General-Versammlung  am  81.  I>ezember  l!^64  offerirte  Jacol)  Lau« 
rentius,  Besitzer  der  Halle  an  der  Ecke  von  Broad  und  erste  Strasse  (heutige  Dramatic 
Halle),  dieselbe  dem  Verein  zum  Preise  von  $3,-5  •  nebst  der  Wirthschafts  Einrichtung 
und  wurde  diese  Offerte  angenommen,  resp.  der  Kauf  am  22.  Januar  1865  mit  I^au- 
rentius  abgeschli)ssen  Gleich  wurde  dann  eine  Büline.  sowie  andere  nothwendige  Ver- 
besserungen an  der  Halle  vorgenommen  und  konnte  die  Kinweihung  beim  Jahresfest  am 
4  Juli  stattfinden,  unter  grosser  Betheiligung  seitens  der  Tixrner  vom  New  Y^ork  und 
Hudson  (;ity  Turnverein. 

Die  Verwaltung  der  'l'urnhalle  wurde  zunächst  einem  Wirthschaffs-Committee,  un- 
serem  heutigen  Verwaltungsrath  gleichkommend,  übertragen  und  erwählte  derselbe 
Theobald  Höchst  als  Janitor. 


^ 


Vun  den  Bürgern  Carlstadt's  wurde  den  Turnern  der  ehrenvolle  Auftrag  ertheilt, 
am  22.  October  1805  den  Grundstein  zu  der  öffentlichen  Schule  zu  legen.  Der  Schrift- 
wart des  Vereins  (Theobald  iMayerj  besorgte  die  Scliriften,  die  in  den  Grundstein  gelegt 
wurden,  wovon  in  dem  Vereins- Protokoll  sich  eine  Abschritt  befindet  Den  Dokumen- 
ten wurde  das  Vereinssiegel  und  ein  neues  Turnabzeichen  beigefügt,  um  diese  der 
Nachwelt  zu  überliefern. 

Der  Gesangverein  Frohsinn,  damals  ein  noch  junger  Verein,  schloss  sich  am  28. 
October  in  corpore  als  Mitglied  dem  Turnverein  an;  jedoch  schon  nach  kurzer  Zeit  lös- 
ten sieh  ein  Theil  dieser  tfänger  wieder  los  und  bildeten  unter  sich  wieder  einen  Ge- 
sangverein Frohsinn. 

Im  Dezember  1865  wurde  dem  Verein  die  auf  der  Halle  lastende  zweite  Hypothek 
von  Laurentius  gekündigt  und  kam  dadurch  der  Verein  in  eine  bedrängte  Geldverlegen- 
heit. Ks  wurden  sodann  liunds  @  $5  ausgegeben,  von  denen  auch  der  damalige  Jersey 
('ity  Turnverein  20  Stück  und  der  Brooklyn  Turnverein  5  Stück  übernaliraen.  Kin  Herr 
Koster  schenkte  dem  Verein  $200  und  Herr  Steiuacker  ebenfalls  $10.  Ausserdem  ver- 
kaufte der  Verein  das  Grundstück  an  der  3.  Strasse  an  Heinrich  Baumgart  für  die 
Summe  von  $570,  sodass  dadurch  diese  finanzielle  Krisis  glücklich  überstanden  werden 
konnte. 

Kin  grosser  Krfolg  war  das  Jahresfest  am  4.  Juli  1866.  Dasselbe  wurde  gefeiert 
durch  ein  Waldfest  in  Berry's  Wood  am  Tage  und  Abends  durch  einen  Bali  in  der 
Turnhalle. 

Im  September  1866  betheiligte  sich  der  Turnverein  in  corpore  bei  der  Einweihung 
der  neuen  Schule  und  besorgte  dabei  die  vollständige  Dekoration  auf  seine  eigene  Kosten. 

Nachdem  schon  seit  186-1  Versuche  gemacht  wurden,  eine  Sonntagschule  ins  Leben 
zu  rufen,  die  aber  nie  recht  glückten,  eröffnete  der  Verein  eine  solclie  am  6.  Januar 
1867  unter  der  ijeitung  von  Turner  F.  A  Gunz,  die  auch  fuer  einige  Zeit  schöne  Krfolge 
erzielte.  Auch  wurde  zur  gleichen  Zeit  wieder  ein  Anlauf  gemacht,  regelmassige  Sing- 
stunden abzuhalten  unter  der  ijeitung  von  Turner  Kern  und  spater  Lehrer  Jacob  Mönch. 

Durch  eingetretene  ungünstige  Zeitverhaltnisse  und  auch  durch  Misswirthschaft  bei 
der  Verwaltung  der  Halle,  sah  sich  der  Verein  gezwungen,  das  System  der  Selbstver- 
waltung aufzugeben  und  beschloss,  die  Wirthschaft  und  die  Häumlichkeiteu  zu  vermie- 
then,  oder  die  Halle  zu  verkaufen.  Ks  fand  sich  auch  gleich  ein  Käufer,  nämlich  John 
Wagner,  der  die  Halle  am  81.  Mai  I8C7  vom  Turnverein  für  die  Summe  von  $6,000  er- 
stand. Die  Versammlungen,  suwie  Turn-  und  Singstunden  wurden  jedoch  noch  in  der- 
selben Halle  abgehalten,  da  der  Verein  noch  eine  Hypothek  von  $2,l)UU  auf  dem  Gebäude 
besass. 

Im  Juni  desselben  Jahres  besuchten  die  Turner  Chr.  Erdle  und  Herman  Foth  als 
V^ertroter  des  Garlstadt  Turnvereins  das  Bundesturnfest  in  Baltimore  und  am  19.  Aug. 
betheiligten  sich  die  Vereinsmitglieder  sehr  zahlreich  am  BezirksTurnfest  in  Brooklyn, 
unter  .Mitnahme  des  eigenen  Trommler-Corps. 

Indem  die  Zugeliörigk(Mt  zum  Turnbezirk  und  Turnerbund  dem  Verein,  der  zu  der 
Zeit  53  Mitglieder  zählte  jährlich  immer  grössere  Auslagen  ($8U)  verursachte,  Deschloss 
der  Verein  am  28.  Dezember  1868  aus  dem  Mezirk  und  Turnerbunde  auszutreten  und 
seine  Thätigkeit  mehr  auf  die  inneren  Vereins-Angelegenheiten  zu  concentriren.  So 
wurde  in  der  darauffolgenden  Versammlung  im  Januar  1869  ein  Beschluss  gcfasst,  die 
Mitglieder  im  Falle  von  Krankheit  ans  der  Vereinskasse  zu  unterstützen  und  im  Sterbe- 
falle eines  Mitgliedes  an  dessen  Hinterbliebenen  $oO  auszuzahlen,  oder  aber  die  Beer- 
digungskosten zu  bestreiten,  falls  dieselben  $30  nicht  übersteigen. 

Im  April  des  gleichen  Jahres  ging  die  Halle  auf  einen  neuen  Eigenthümer  über, 
indem  John  Wagner  an  Georg  Micke  ausverkaufte,  jedoch  benutzte  der  Verein  dieselbe 
vorläufig  noch  als  Hauptquartier 

Anfangs  August  I8'il>  betheiligten  sich  die  Carlstadter  Turner  mit  ihren  Damen 
auf  spezielle  Einladung  hin  an  einem  grösseren  Feste  des  damaligen  Passaic  Turnvereins 

Da  die  Löschvorrichtungen  b«i  Feuersgefahr  damaliger  Zeit  in  Carlstadt  noch  sehr 
primitiv  waren  und  nur  aus  oini^en  Wassereimern  best;in den,  wurde  iu  der  Versamm- 
lung vom  27.  August  auf  Antrag  von  Turner  F.  Hoffmann  beschlossen,  eine  Feuer-Com- 
pagnie  zu  urganisiren.  Ein  Committee,  bestehend  aus  den  Turnern  F  Hoffmann,  Tli. 
Höchst,  F.  Fritsch,  (i.  Klug,  Th.    .Mayer,  A.    Neff,    Theo.    Mühling  und   J.    Fortenbach 
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arbeiteten  daraufhin  die  nothwenditren  Statuten  aus,  wodurch  der  Grundstein  zu  dem 
lieute  noch  besieheiidcii  t'arlstadt  Fire  Department  gelegt  wurde. 

Die  Sonntiigschule,  die  seit  einiger  Zeit  wieder  beinahe  eingeschhifen  zu  sein  schien, 
wurde  im  Dezember  1 S69  wieder  neugegründet  und  bewilligte  der  Verein  $50  pro 
Jahr  aus  der  Knsse  zur  Aufrecliterhaltung  derselben. 

Laut  einem  liericht  vom  Juni  1870  bestand  das  Vereinsvermögen  zu  der  Zeit  aus: 
Mortgage  auf  der  Turnhalle  haltend,  $-2,000:  10  Bonds  des  Jersey  City  T.  V.  @  $10, 
$1(10;   Baar  an  Hand,  $1:56  58;  TotulVermögen,  $2,236  58. 

Am  29.  Juli  1870  l)eschloss  der  Verein  sich  dem  N.-A.  Turnerbur.de  wieder  anzu- 
schliessen  und  zwar  dem  damaligen  Passaic  Turnbezirk  und  fand  die  Aufnahme  im  Sep- 
tember in  dei'  'l'agsatzung  in  Hackensack  statt. 

Im  August  desselben  Jahres  machte  das  Cadetten-Corps  des  New  York  Turnvereins 
seiner  ersten  Ausflug  nach  Carlstadt,  dem  in  spätem  Jahren  noch  mehrere  folgten. 

Nach  Ausbruch  des  Deutsch- Französischen  Krieges  waren  es  die  Turner,  die  so- 
gleich mit  Hülfe  der  beiden  in  Carlstadt  existircnden  Gesangvereine  Ci)ncordia  u-id  Froh- 
sinn eine  Unterhaltung  arrangirten,  um  einem  Fond  zum  Besten  der  VVittwen  und  Waisen 
gefallener  deutscher  Krieger  beizusteuern  und  nach  dem  Schluss  des  Krieges  wurde 
eine  grossartige  Friedensfeier  mit  Parade  veranstaltet 

Der  peiner  Zeit  gefasste  Beschluss,  $3o  Sterbegeld  aus  der  Vereinskasse  zu  bezah- 
len, wurde  im  April  1S71  wieder  rückgängig  geraatht  und  eine  Sterbekasse  innerhalb 
des  Vereins  mit  F.xtra-Nebengesetzen  gebildet 

Beim  18  Bundesturnfest,  welches  im  August  1871  in  \Villiarasi)urg  stattfand,  be- 
theiligten sich  die  Carlstadt  Turner  zahlreich  und  nahmen  ihr  eignes  Trommler-Corps  für 
die  Parade  mit  sich. 

Da  die  Zahl  der  Turnschüler  sich  nach  und  nach  vermehrte  und  von  den  Turnwarten 
nicht  erwartet  werden  konnte,  dass  sie  die  Arbeit  zur  Beaufsichtigung  der  Schüler  allein 
auf  sich  nehmen,  wie  bisher,  wurde  im  Juni  1872  ein  Turnlehrer  angestellt  und  zwar 
Carl  Stahl  von  New  York.     Derselbe  hielt  es  aber  der  schlechten  Verkehrsverhältnisse 


wegen   nur  bis  zum  September    aus  und   trat   daraufhin  Turnlehrer   Otto  Schissel  die 
t>telle  an 

Im  Juli  1872  wurden  diiruh  die  Turner  Schritte  gethan,  eine  Haken-  und  lieiter- 
Compagnie  zu  orgaiiisireii  und  schenkte  der  Verein  dem  (!arlstadt  Fire  Department  Sl<>0 
zur  Anschaffung  von  Haken  und  Leitern.  Ferner  wurde  dem  Fire  Department  das 
Turner  Trommler  •  Corps  zur  N'erfügung  gestellt,  um  bei  etwaigem  Feuer  Alarm  zu 
schlagen 

Miitlerweile  wurde  auch  wieder  der  Wunsch  unter  den  Mitgliedern  wachgerufen, 
ßin  eignes  Heim  zu  liesiizen  und  kaufte  der  Verein  im  November  1872  sechs  Lots  an  der 
Koke  der  Vierten  und  Hroad  Strebt  für  die  Summe  von  S8, <)()()  von  A.  iMartin. 

Im  Dezember  1872  >-chloss  sich  der  Carlstadt  'J'urnverein  gemeinsam  mit  einigen  an- 
dern Vereinen  des  l'assaic  Turnbezirks  dem  New  Jersey  Turnbezirk  als  Mitglied  an. 

Da  das  Kin vernehmen  zwischen  dem  Besitzer  des  Turnlokales  Georg  Micke  und 
den  Mitgliedern  des  Turnvereins  schon  seit  längerer  Zeit  kein  gutes  und  harmonisches 
mehr  war,  wurde  am  8  Auguct  1878  das  Lokal  verlassen  und  das  Hauptquartier  in 
Heter  Zinimermann's  Halle  aufg«ischlagen.  Dort  wurde  dann  noch  im  gleichen  Monat 
die  ('arlstadt  Schützen-Coin|»agnie  als  Section  in  den  Turnverein  aufgenommen,  unter 
dem  Namen  "Carlstadt  Turner  Schützen  "  Kl)enso  schloss  sich  der  Gesangverein 
"Frohsinn"  noch  einmal  den  Turnern  an  und  hiess  fortan  "Turner  Gesangsektion  Froh- 
sinn "  Auf  diese  \'erschmelzung  der  drei  Vereine  hin  wurde  im  September  ein  allge- 
meines Verbrüderungsfest  gefeiert.  Am  15.  Dezember  1878  betheiligte  sich  eine  starke 
Delegation  der  Carlstadt  Turner  mit  ihren  Damen  an  der  Einweihung  der  neuen  Halle 
des  Hackeiisack  Turnvereins. 

Von  dem  am  8.  und  4  August  1874  im  Union  Hill  Schützenpark  abgehaltene  Be- 
zirksturnfest kamen  die  Activen  preigekrönt  mit  einem  Kranze  nach  Hause  und  nahm 
auch  daselbst  die  (liesangsekiioii  Frohsinn  am  Preissingen  theil. 

Am  2S.  AiifTUst  resignirte  Otto  Schissel  als  Turnlehrer  und  wurde  die  Turnschule 
unter  i^eitung  der  Turnwarte  weiter>:eluhrt,  bis  Knde  Dezember  Turnlehrer  Piasberg 
von  Paterson  angestellt  wurde. 

Die  finanzielle  Krisis,  die  unser  Land  anno  1875  heimsuchte,  machte  sich  auch  im 
Vereinsleben  fühlbar  und  hatte  der  Cnrlstadt  Turnverein  stark  darunter  zu  leiden.  Die 
Beiträge  waren  sehr  schwer  einzutreil)en  und  verminderte  sich  die  Mitgliederzahl  zu- 
sehend Daneben  wurde  der  Verein  von  seinen  Glaulugern  ungebührlich  stark  bedrängt. 
Der  Verein  konnte  wegen  Mangel  an  Geld  dem  Bezirk  imd  TurnerbunJ  gegenüber  seinen 
Verpflichtungen  nicht  mehr  nachkommen  und  war  gezwungen  am  1 1.  April  1875  aus  dem- 
selben auszutreten 

Am  28.  Mai  1875  betrug  das  Baarvermögen  noch  $79.18;  dem  gegenüber  stand  fol- 
gende Schuldenlast:  Ad.  Martin,  Mortgageautö  Lots,  $8()(»;  Fred  Merkel,  Note,  «210; 
noch  nicht  zuriickl)ez:ihlte  Bonds.  $7(1;  unbezahlte  Rechnungen,  8119.05;  Total  Ver- 
pflichtungen 81,199  05.  Obwohl  das  (jrundstiick  an  der  vierten  Strasse  (H  Lots)  noch 
dem  Verein  gehörte,  aber  durch  die  Krisis  an  VVerth  verloren  hatte  und  in  jener  Zeit 
überhaupt  nicht  verkauft  werden  konnte,  sclueckte  dieser  schlechte  finanzielle  Stand  des 
Vereins  viele  Mitglieder  ab  und  ergriff  mancher  derselben  die  Fahnenflucht  oder  sie  liesen 
sich,  nachdem  sie  dem  Verein  für  längere  Zeit  keine  Beiträge  mehr  bezahlten,  von  der  Mit- 
gliederliste streichen  Auf  letzere  .Art  und  Weise  verlor  der  Verein  z.  B  in  zwei  Ver- 
sammlungen im  Juni  und  Juli  l!S75  nicht  weniger  als  29  Mitglieder  Auch  die  Turnschule 
hatte  damals  unter  dem  Druck  der  W-rhältnisse  und  hauptsächlich  auch  unter  dem  da- 
durch verursachten  öftern  Weciisel  der  'i'urnlehrer  zu  leiden.  Im  Juli  1875  resignirte 
Plasbeig  als  Turnlehrer  und  trat  an  dessen  Stelle  Carl  Stahl  von  New  York,  aber  auch 
nur  bis  zum  Knde  desselben  Jahres  iJie  Turner  Gesangsektion  Frohsinn  löste  sich 
während  dieser  Zeit  ganz  von  selbst  auf,  indem  wegen  schwacher  Betheiliguntr  keine 
Singstunden  mehr  abgehalten  weiden  konnten.  Aber  mit  Beginn  des  Jahres  187ß  bes- 
serten sich  auch  die  Zustande  des  Vereins  wieder  zusehrnds.  Turner  K.  Geppert, 
Jjehrer  an  der  öffentlichen  Schule  in  Carlstadt,  hielt  am  Anfang  des  Jahres  einige  be- 
lehrende Vortrage  im  Verein  und  wurde  der  Ueberschuss  des  ersten  Vortragsabend,  $30. 
dem  DeutschAmerik  Lehierseininar  zum  Geschenk  gemacht  Am  4.  Juli  1876  fand 
in  Niederer's  Park  die  Centennialfeier  in  grossartiger  Weise  statt  und  stellte  dabei  der 
Verein  lür  die  Parade  einen  Pruiikwagen,  die  18  Staaten  der  Union  durch  junge  Damen 
darstellend. 
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Am  28.  Juli  verkaufte  der  Verein  sein  Grundstück  an  der  Ecke  der  Vierten  und 
Brciad  Strasse  an  G.  Neliler  für  die  Summe  von  SriiM»,  also  mit  dem  kolossalen  Verluste 
Von  $I8"(I.  Doch  waren  die  Turner  froh,  durcli  den  Verkauf  einmal  genügend  Geld  an 
Hand  zu  hüben,  um  allen  ihren  Verbindlichkeiten  nachkommen  zu  können.  Im  selben 
Jiihr«',  1876,  wurde  Dr.  G.  Scholer  von  New  York  als  Turnlehrer  ange.stellt  und  gewann 
durcli  ihn  iler  V^erein  einen  tüchtigen  Leiter  für  die  Turnscliule.  Kr  war  es  auch,  der 
das  Cadetten-Corps  unter  den  grö.ssern  Zöglingen  organisirte  und  heute  noch  hören  wir 
die  altern  Turner  über  die  damaligen  Nachtmärsche  und  Manöver  nach  College  Point, 
Astoria,  etc.,  ganz  gruselige  Geschichten  erzählen,  jedoch  immer  kamen  sie  mit  heiler 
Haut  und  vollzählig  nach  Hause.  Im  November  1876  wurde  die  bis  zu  jenem  Zeitpunkt 
vom  Turnverein  allein  unterhaltene  Sonntagschule  reorganisirt  und  fortan  gemein- 
schaftlich mit  dem  Gesangverein  Concordia  als  "Freie  Sonntagschule"  weitergeführt.  Da- 
bei machte  sich  s|)eziell  Turner  H.  Neuhaus  und  später  auch  Lelirer  Geppert  verdient,  in- 
dem sie  unermüdlich  für  die  Verl)esserung  der  Schule  ihre  Zeit  und  Kräfte  anentgeltlich 
zur  Verfügung  stellten. 

Indem  sich  der  Verein  finanziell  nach  und  nach  etwas  erholte,  wurde  auch  wieder 
der  Anschluss  an  den  Nord-Amerik.  Turnerbund  in  Anregung  gebracht.  Bei  der  in 
der  Versammlung  am  31.  August  1877  erfolgten  Abstimmung  über  die  Frage,  ob  sich 
der  Verein  dem  New  Jersey  oder  New  York  Turnbezirk  anschliessen  solle,  herrschte 
Stimmengleichheit  und  gab  der  damalige  Sprecher  Neff  seine  entscheidende  Stimme  zu 
Gunsten  des  New  Jer.sey  Turnbezirks  ab.  Jedoch  in  der  nächsten  Versammlung  am 
•J8.  September  wurde  dieser  Heschluss  in  VViedererwägung  gezogen  und  fast  einstimmig 
beschlossen,  sich  dem  New  York  Turnbezirk  anzu.schliessen.  Dieser  plötzliche  Um- 
schwung in  der  Stimmung  wurde  dadurch  hervorgerufen,  weil  am  22.  September  das 
Cadetten-Corps  und  mit  demselben  viele  Mitglieder  des  New  York  Turnvereins  einen 
Nachtmarsch  verbunden  mit  Manöver  nach  Carlstadt  veranstalteten,  wobei  natürlich  die 
alte  Freundschaft  zwischen  den  Mitgliedern  der  beiden  Vereine  wieder  neu  gestärkt 
wurde. 


Iiu  Dezember  tfleieben  Jahres  treuu'eu  sich  die  fruehereu  Mitglieder  der  Carlstadt  Öebuetzeu-Coiupag  - 
nie  wieder  vom  Turnverein  los  und  erhielten  dieselben  beim  Austritt  auch  ihre  saemiutliehen  Kegalien 
zuriiei-k.  Im  April  ISTS  war  es  moeglich  mit  2.1  8aengern  im  Verein  wieder  eine  Gesangsektion  zu  organi- 
siren  und  zwar  mit  \Vm.  Öeheuing  als  Praesident  und  F.  Kober  als  Dirigent.  Das  8tiftuni;sfest  am  s.  Juni 
gleichen  Jahres  wurde  zum  ersten  Mal  durch  Abhaltung  eines  Commerses  gefeiert  und  zwar  unter  dem 
Praesidium  von  Turner  Oscar  Gunz. 

Die  Turnschule  war  damals  in  einem  ungeahnt  bluehenden  Zustande  und  war  z.  B.  die  Durchschnitts- 
betbciligung  beim  Turnen  im  Juni  ST  Knat)en  und  21  Maedchen.  Am  29.  September  1878  veranstaltete 
der  Verein  ein  Schauturnen  zum  Besten  der  (ielbtieber-Kranken  in  New  Orleans  und  konnte  dabei  die 
schocnc  Summe  von  !ft)4.;{2  dorthin  abgesandt  werden.  Um  das  geistige  Turnen  zu  foerdern,  bildete  sich 
im  October  ein  Leseclub,  musste  sieh  aber,  da  in  der  Turnhalle  kein  Zimmer  fuer  diesen  Zweck  zu  haben 
war,  mit  einem  solchen  bei  Krau  Nett"  begnuegen,  woselbst  alle  14 Tage  Zusammenkuenfte  resp.  Vorlesungen 
stattfanden. 

Im  Juni  1879  schenkten  die  Turnsehwestern  dem  Cadetten-Corps  eine  seidene  Fahne,  welche  auch  bei 
dem  im  September  gemeinsam  mit  dem  New  York  Cadetten-Corps  veranstaltete  Ausllug  und  Feldmanoever 
nach  Astoria  zum  ersten  Mal  mitgenommen  wurde. 

Im  Januar  isso  fand  wieder  ein  Localwechsel  statt,  indem  der  Turnverein  sein  Hauptquartier  nach 
Chr.  Niederer's  Halle  verlegte.  Im  Aprd  gleichen  Jahres  wurde  dort  ein  "Gemischter  Chor"  in's  Leben 
gerufen,  der  fuer  laengere  Zeit  bei  Vereinsunterhaltungen  thaetig  war. 

Ein  Glanzpunkt  in  der  Geschichte  des  Carlstadt  Turnvereins  war  das  25-jaehrige  Stiftungsfest,  welches 
am  2.,  a.  und  4.  Juli  1882  in  grossartiger  Weise  gefeiert  wurde.  DieTheilnahme  an  demselben  seitens  der 
umliegenden  Turnvereine  des  New  York  und  New  -jersey  Turnbezirks  war  eine  unerwartet  lebhafte.  Spe- 
ziell betheiligten  sich  die  Dramatische  Section  und  die  Liedertafel,  ueberhaujjt  die  Mitglieder  des  New 
York  Turnvereins  in  generoeser  Weise  bei  dem  Jubelfeste  undueberreichten  dieselben  dem  Carlstadt  Turn- 
verein eine  Gedenktafel.  Der  Carlstadt  'lurnverein  zaehlte  bei  seinem  25-jaehrigen  Bestehen  8(»  Mitglieder. 
Die  Turnschule  wurde  durschnittlich  von  57  Knaben  und  i;5  Maedchen  besucht.  Das  Cadetten-Corps 
bestand  aus  22  Zoeglingen.  Der  damalige  Vorstand  setzte  sich  aus  folgenden  Mitgliedern  zusammen: 
1.  Sprecher,  P.  Albertine:  2.  Sprecher,  F.  Hoflniann,  Sr.;  1.  Schriftwart,  H.  F'oth;  2.  Schriltwart,  C. 
Grosse;  Schatzmeister,  E.  Hang;  1.  Turnwart,  W.  Muehling;  2.  Turnwart,  R.  Geppert;  1.  Zeugwart,  F. 
F'ritsch;  2.  Zeugwart,  C.  Hoü'mann.  Kaum  waren  die  Festtage  des  Jubilaeums  vorueber,  traf  den  Verein 
ein  harter  Schlag,  indem  im  September  gleichen  Jahres  Dr.  G.  Scholer  nach  langjaehriger  segensreicher 
Thaetigkeit  seine  Stelle  als  Turnlehrer  niederlegte.  Am  8.  October  fanden  noch  teldmauoever  zwischen 
den  Newarker  Schuetzen-  und  Carlstadt  Cadetten  in  Carlstadt  statt  und  wurde  dann  am  selben  Abend  zu 
Ehren  von  Dr.  G.  Scholer.  der  sich  um  das  von  ihm  organisirte  Cadetten-Corjis  sehr  verdient  gemacht,  eine 
wuerdige  Abschiedsfeier  veranstaltet,  und  l)ei  diesem  Aulasse  dem  scheidenden  Turnlehrer  und  Cadetten- 
Tnstructor  ein  passeniles  (iesc  henk  zum  Andenken  ueberreicht.  Die  weitere  Leitung  tier  Turnschule  ueber- 
nahm  vorlaeutig  Turner  K.  Cicppert;  und  ausserdem  kam  Turidehrer  M.  Winter  alle  14  Tage  nach  Carl- 
stadt, um  das  Geraetheturnen  zu  beaufsichtigen,  bis  dann  im  Mai  1883  M.  Winter  als  Lehrer  luer  die  ganze 
Turnschule  angestellt  wurde.     Die  Fuehrung  der  Cadetten  ueberuahm  Turner  G.  Klug  bis  auf  Weiteres. 

Unter  der  bewaehrten  Kegle  von  Turner  P.  Albertine  begann  der  Verein  zu  jener  Zeit  auch  regelmaessig 
Theater- Vorstellungen  aufzufuehren,  die  sehr  gut  besucht  waren  und  dadurch  dem  Verein  linanziell  zu 
Gute  kamen.  Im  Januar  1883  wurde  auch  eine  Vorstellung  zum  Besten  der  Ueberschwemmten  am  Rhein 
veranstaltet,  die  ein  schoener  Ueberschuss  ergab.  Im  gleichen  Monat  wurden  Schritte  gethan,  das  Turnen 
in  der  oeffentlichen  Schule  Carlstadt's  obligatorisch  in  dem  Lehrplan  einzufuehren  und  fand  zu  diesem 
Zwecke  zuerst  eine  gemeinsame  Sitzung  der  Schul-Trustees  und  Vorstands-Mitglieder  statt. 

Am  Ptingst-Soiuitag  1888  nahmen  die  Cadetten  an  einer  Fahnenweihe  des  Newark  Schuetzen  Cadetten 
C(jrps  tlieil  und  war  dies  der  letzte  ollizielle  Akt  unseres  Cadetten-Corps,  indem  dassellie  wegen  Mangel 
an  l'.ctlieilioung  als  aufgcloest  betrachtet  werden  musste.  Bei  dem  am  3.  September  in  Ne\\  Inirgh  abge- 
haltenen Gauturnfest  nahm  eine  Riege  von  8  activen  Turnern  theil.  Zur  Erinnerung  der  ersten  deutschen 
Ansiedelung  in  Amerika  vor  2UU  Jahren  arrangirte  der  Verein  im  October  1883  eine  Jubilaeumsfeier  unter 
Mitwirkung  saemmtlicher  deutscher  Vereine  in  Carlstadt,  welche  einen  sehr  guenstigen  Verlauf  nahm. 

Zu  der  Zeit  arbeitete  ein  tuechtiges  Unterhaltungs-Committee.  bestehend  aus  den  Turnern  R.  Geppert, 
F.  FYitsch,  C.  Uhl,  G.  Klug,  W.  Scheuing,  J.  UUmann  und  L.  Raabe,  einschliesslich  des  ersten  Sprechers 
P.  Albertine.  und  versah  dasselbe  auch  zugleich  die  Stelle  des  Committees  fuer  geistige  Bestrebungen.  Es 
wechselten  Theater- Vorstellungen,  Vortraege  und  sonstige  Unterhaltungen  mit  einander  regelmaessig  ab, 
ja  sogar  nach  den  regelmaessigen  Vereins-\  ersammlungen  fanden  noch  Debatten  statt.  Sehr  interessant 
und  gut  besucht  war  ein  Vortrag  und  (iegenvortrag  zwischen  dem  Herrn  Fritz  Schuetz  (Freidenker)  und 
Pastor  Hering  von  hier  am  8.  .Mai  1SS4  ueber  das  Thema,  "Das  hoechste  Wesen." 

In  der  Vtreinsversammlung  im  Dezember  gleichen  Jahres  wurde  Peter  Zimmermann  wegen  25-jaehri- 
ger  .Mitjilicdsehaft  zum  Ehreninitalied  erhoben.  Am  darauffolgenden  10.  Januar  1885  starb  Peter  Scherr, 
ein  (irueiider  des  Vereins.  Am  12.  April  18S.5  veranstaltete  der  Verein  zu  Ehren  unseres  Maertyrer-Praesi- 
denten  Lincoln  eine  erhebende  (iedenkfeier  unter  Mitwirkung  des  hiesigen  Custer  Post,  G.  A.  K.  Das  in 
Newark  im  Juni  gleichen  Jahres  abgehaltene  Bundesturnfest  würdevoll  17  unserer  Turner  besucht. 

Das  vom  21.  bis  23.  Aug.  '86  in  Vlelrose  abgehaltene  Bezirks-Turnfest  war  von  Seiten  der  Carlsladt  Tur- 
ner ausserordentlich  gut  besucht,  indem  5l(  unserer  Mitglieder  sich  an  den  Massen-Freiuebungen  betheilig- 
ten, wofuer  ihnen  eine  ehrenvolle  Ei waehiiung  zu  theil  wurde.  Die  Preisriege,  bestehend  aus  den  Turnern 
C.  Moench,  J.  Kessler,  C.  Hoffmann,  A.  Kuntz,  F.  Ruehl  und  R.  Wiese,  unter  der  Leitung  von  Turnlehrer 
Winter,  errang  den  ersten  Preis  in  der  2.  Stufe.  Einzellurner  waren  W.  Moench  und  F.  Zott.  Ferner  er- 
hielten noch  Einzeliireise  die  Turner  C.  .Moench  den  2.  und  C.  Hoffmann  den  s.  Preis  im  allgemeinen  Tur- 
nen; J.  Kessler  den  1.  und  W.  Moench  dm  2.  Preis  im  Gerwerfen;  C.  Hottmann  den  1.  Preis  im  Wettlaufen. 

Angespornt  durch  den  Erfolg,  den  die  Aktiven  in  Melrose  erzielten,  bereitete  sich  gleich  wieder  eine 
Riege  vor  fuer  das  im  Sommer  1SS7  statttiiidendc  (iauturnfest  in  Rochester.  Um  die  Unkosten  der  weiten 
Reise  decken  zu  helfen,  veranstaltete  der  Verein  im  Mai  ein  Schauturnen  zum  Besten  der  Hiege.  Auch  die 
Damen  wollten  nicht  zurueckstehen,  indem  dieselben  dem  Verein  eine  seidene  Standarte  uebencichten.  Die- 
selbe wurde  dann  auch  von  der  Prei>riege  nach  Rochester  niilgendnuneii.  Hoffiiungsfroli  vcrliessen  die 
Turner  Carlstadt  und  preisgekroent  kamen  sie  auch  wieder  nach  Hause,  wo  ihnen  ein  grossartiger  Em- 
pfang bereitet  wurde.  Die  Preisriege,  welche  aus  den  Turnern  C.  Moench,  C.  Hottmann,  \V.  Mt)ciich,  F. 
Zott,  F.  Ruehl,  J.  Kessler,  A.  Kuntz  und  V.  Beucrlein  sich  zusammengesetzt,  erhielt  den  dritten  Preis  in 
der  2.  Stufe.  Ausserdem  errangen  sich  Einzeliireise  Turner  C.  .Moench  den  .5.,  C.  Hoffmann  den  12.,  und 
W.  Moench  den  29.  im  allgemeinen  Turnen  und  C.  Hoffmann  den  2.  Preis  im  Wettlaufen. 

im  October  desselben  Jahres  wurde  auf  Anregung  und  unter  der  Leitung  von  Turner  W.  F.  Hoffmann 
eine  Fecht-Sektion  gegruendet,   die  jedoch  nicht  fuer  lanee  Zeit  lel)ensfaehig  war.     Im  Dezember  IS^r 
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resijjnirte  M.  Winter  als  Turnlehrer  und  trat  an  seine  Stelle  Turnlehrer  A.  Bisehoff  von  Brooklyn.  Der  am 
10.  Juni  1888  veranstaltete  Bezirks-Turntag  in  Carlstadt  war  einer  der  am  be.sten  besuchten,  indem  Ä:J2  Ak- 
tive sich  beim  Turnen  betheiligten.  Die  groesste  Zahl  stellte  der  Turnverein  Bloomingdale.  Am  1.  Aug. 
trat  A.  Bisehoff  als  Turnlehrer  zurueck  und  uebergab  der  Verein  die  Leitung  der  Schule  dem  bisherigen 
aktiven  Turner  C.  Moeuch.  Am  ö.  und  6.  August  feierte  der  New  York  Turn  bezirk  sein  '.^5-jaehriges  Be- 
etehen durch  ein  Turnfest  im  Washington  Park,  N.  Y.,  woselbst  unser  Verein  durch  eine  Musterriege  von 
8  Mann  nebst  vielen  passiven  Mitgliedern  vertreten  war. 

Als  im  Sommer  1889  dis  grosse  ünglueck  ueber  Johnstown  hereinbrach,  bewilligte  der  Verein  gleich  $25 
aus  der  Kasse  tuer  die  doitigen  Turner  und  veranstaltete  gemeinsam  mit  dem  Custer  Post  eine  Unterhal- 
tung zum  Besten  der  betreffenden  Nothleidenden.  Bei  dem  vom  22.  bis  25.  Juni  1889  in  Cincinnati  stattfin- 
denden Bundesturnfest  betheiligten  sich  die  Turner  C.  Moench,  0.  Hoffmann  und  W.  Moench  aktiv  am 
Preisturnen.  Bei  dem  vom  20.  bis  22.  Sept.  1890  im  Washington  Park  abgehalcenen  Bezirksturnfest  erwarb 
eine  Biege  bestehend  aus  den  Turnern  J.  Beuerlein,  V.  Beuerlein,  R.  Wiese,  J.  Moench,  H.  Isler,  A.  Kuntz, 
K.  Zott,  J.  Kessler,  J.  Schmidt,  A.  Niederer,  C.  Hoff  mann  und  F.  Ruehl  unter  der  Leitung  von  Turnlehrer 
C.  Moench  den  8.  Preis  in  der  2.  Gruppe  im  Vereins- Wettturnen.  Ebenso  erhielten  Einzelpreise  die  Turner 
J.  Schmidt  den  1.  und  A.  Niederer  den  2.  Preis  im  Gerwert'en,  und  A.  Kuntz  den  2.  Preis  im  Ringen. 

Im  Scptcinl)cr  wurde  unter  den  Mitgliedern  eine  Collecte  zu  Gunsten  der  Bundesturnhalle  in  Milwaukee 
veranstaltet,  weicht' $.)i..")i»  ergab.  Um  eine:  Fond  zur  Autreehterhaltung  und  Verbesserung  der  Turn- 
schule zu  seliall'en,  veniustaltete  der  Verein  vom  4.  bis  13.  üctobcr  is'.io  eine  Fair,  welche  Dank  des  unter 
dem  Vorsitz  von  Turner  P.  Albertineso  ausgezeichnet  arbeitenden  Committees,  sowie  der  Dank  der  Huelfe 
Turner-Damen  zu  einem  nie  erwarteten  Erfolg  sich  gestaltete.  Besonders  fanden  sich  die  Mitglieder  des 
New  York  Turnvereins   aeusserst  zahlreich  ein.     Der  Reinertag  dieser  F"air  betrug  $1586  ti4. 

Zu  jener  Zeit,  Anfangs  der  neunziger  Jahre  war  eine  Reaktion  im  Verein  eingetreten.  Die  Turnschule 
ve.-lor  beüeutend  an  Schiieler  und  die  Mitglieder  zeigten  sehr  wenig  Interesse  an  den  Vereinsangelegen- 
heiten. Es  wurden  wohl  zeitweise  wieder  Versuche  gemacht,  eine  (iesangscktion.  ebenso  eine  Dramatische 
Section  und  eine  Altersriege  zu  organisiren,  jedoch  hielten  diescllx'n  nii'  lange  aus.  Aiili;emuntert  durch 
den  Bezirksvorort,  dessen  Mitglieder  unter  Fuehrung  des  derzeitigen  Si)rechers  Jacob  llcintz  dem  Verein 
in  der  September-Versammlung  1894  einen  Besuch  abstattete,  begann  sich  eine  regere  Thaetigkeit  unter 
den  Mitgliedern  zu  entfalten.  So  wurden  geistige  Turnabende  arrangirt.  wie  z.  B.  zur  Feier  von  Schiller's 
Geburtstag.  Ferner  wurde  ein  oeffentliehes  Lesezimmer  im  Sehulhause  eroeffnet,  welches  jeden  Samstag 
Nachmittag  und  Abend,  sowie  Sonntag-  Moriien  speziell  fuer  die  juengere  (ieneration  zur  15einitzung  unter- 
halten war.  Im  Januar  Is«).")  organisirte  sieh  im  Verein  eine  Damen-Sektion,  welche  ihre  l)es(>ndere  Nebeu- 
gesetze  hatte  und  erwaehlte  auch  ihre  eigenen  Beamten.  Turner  M.  Baniberger  uebernahm  die  Leitung 
derselben  unentgeltlich  und  wurden  gute  Fortschritte  erzielt.  Spaeter  wurde  die  Sektion  der  Oberaufsicht 
des  Vereins-Turnlehrers  unterstellt,  bis  sie  vor  drei  Jahren  aufgeloest  und  als  Damen-Klasse  der  Turn- 
schule weitergefuehrt  wurde,  wie  sie  auch  heute  noch  besteht. 

Jm  Mai  I8'.)5  wurde  der  Wunsch  wieder  wachgerufen,  eine  eigene  Halle  fuer  den  Verein  zu  errichten. 
Gleich  darauf  in  der  Juli- Versammlung  wurde  mit  50  gegen  8  Stimmen  beschlossen,  eine  Halle  zu  bauen 
und  ein  Committee  erwaehlt,  einen   passenden  Bauplatz  auszusuchen,  sowie   Kostenberechnungen  und 
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Plaeue  auszuarbeiten.  In  derselben  Versammlung  wurde  Turner  Franz  Hoffmann  fuer  seine  lanj^jaehrige 
Thaetitjkeit  im  Verein  zum  Ehrenmitglied  erhoben.  Bei  dem  im  August  in  Patersun  statttindenden  Kreis- 
turnfest betheiligteu  sich  eine  Riege  von  12  al\tiven  Turner  nebst  einer  grossen  Anzahl  passiven  .vlugiieucr 
unseres  Vereins. 

In  der  Üctober-Versammlung  gleichen  Jahres  wurde  dann  beschlossen,  eingetretener  unguenstiger 
Verhaeltniisse  halber  den  Bau  einer  Turnlialle  zu  verschieben  und  vorlaeuflg  einen  passenden  Bauplatz  und 
fi  Lots  an  der  Ecke  von  Broad  und  Monroe  Strasse  fuer  $1,.^5)  von  John  Grode  zu  erwerben  und  konnte 
der  Kauf  am  darauffolgenden  3.  Januar  IS'di  definitiv  abgeschlossen  werden.  Am  4.  Juli  1896  fand  ein  gut 
besuchtes  Bezirks- Vereinswettturnen  in  C'arhtudt  statt.  Im  gleichen  Sommer  wurde  auch  wieder  eme 
Fechtsektion  (irganisirt,  die  aber  die-m  d  unter  der  Leitung  von  W.  F.  Hoffmann  einen  laengern  Bestand 
aufzuweisen  hatte;  naemlich  bis  zum  J.ihre  iliO'i. 

Am  12.  Juni  l.S'.»7  veranstaltete  der  Verein  zur  Feier  meines  40-jaehrigen  Bestehens  ein  seitens  der  Mit- 
glieder sehr  gut  besuchter  Commer.s.  Die  Vor.^tand  initglieder  des  New  York  Turnbezirks,  sowie  Dr.  G. 
Schüler  beehrten  uns  ebenfalls  mit  ihrer  Anwesenheit.  Ex-Spreeher  des  Bezirks,  Jacob  Heintz  von  New 
York  brachte  bei  dieser  Geletrenheit  seine  Gmtulatiiin  in  Form  eines  von  ihm  selbst  verfassten  Gedichtes 
vor  und  Dr.  G.  Scholer  widmete  dem  Verein  ein  pa^.-endes  Lied.  Im  ()ctol)er  darauf  wurde  ein  Baufond 
gcirruciidct,  indem  der  Verein  10  Shares  im  C.  rlst.idt  Buuverein  uebernahni.  C'iiaries  Moench  resignirte 
im  Jaiiuai-  ls'.»s  als  Turnlehrer  des  Vereins  und  ueuernahmen  die  beiden  Turnwarte  vorlaeutig  die  Leitung 
der  Schule,  bis  im  August  Turnlcnrer  Christ.  Wuet  vt  n  Brooklyn  angestellt  wurde.  In  der  Juli  Versamm- 
lung wurde  Turner  Herman  Foth  in  Anbetr.icht  seiner  lungjaehrigen  Thaetigkeit  als  Beamter  des  Vereins 
zum  ^Ehrenmitglied  erhoben.  Inzwischen  eingetretene  Meinungsverschiedenheiten  mit  dem  Hallenbesitzer 
Chr.  P'ink.  vcranhissten  den  Verein  im  Juli  IS'.)'.' das  I^ckal  zu  verlassen  und  wui-de  das  Haujjttiuai'tier  tem- 
poraer  in  Jolin  Mot/.cr's  Dranuitic  Hall  uulgescLlas. tn  Im  August  trat  (  lirist.  \\'uest  als  Turnlehrer 
zurueck  und  ucbeni!. Innen  die  Lehrer  Ern^t  .Mi. eller  ind  B.  Kleiner  die  Leitung  der  Schule.  Die  Vcrhaelt- 
nisse  des  Vereins  lingen  zu  dieser  Zeit  an  sich  zuseliend  '/u  bessern  und  die  Miti;liederzahl  nahm  betleutend 
zu.  Daraufhin  konnte  auch  der  seiner  Zeit  zurueckgelegte  Plan  eine  eigene  Halle  zu  bauen,  wieder  in 
Erwaegung  gezogen  werden  und  wurde  beschlossen,  einen  Baufond  durch  die  Mitglieder  zu  scliaflen,  in- 
dem Sliares  zu  $10  ausgegeben  wurden,  welche  ratenweise  bis  zum  1.  October  IWIO  al)bezahlt  werden 
konnten.  Nachdem  ein  aus  den  Turnern  F.  Hist,  P.  Aluertine,  V.  Grämlich,  F.  Kugler,  Ch.  Hoffmann,  A. 
Moench  und  J.  UUniann  bestehendes  Bau-( dnuniltee  Plaene  und  Kosten\  oranschlaegc  ausarbeiten  licssen 
und  in  der  am  S.  Mai  sehr  zahlreich  besuchtt^n  Vcreins-Versammlung  vorlegten,  wurde  fast  einstimmig  der 
Beschluss  gefasst,  nach  dem  vorgelegten  Plane  auf  das  irueher  erworbene  (irundstueck  eine  Turnhalle  zu 
bauen.  Der  so  lang  ersehnte  Wunsch  sollte  jetzt  also  endlich  verwirklicht  werden.  Die  Vergebung  der 
Coiitracte  fand  am  5.  Juni  statt  und  wurde  am  '.t.  Juni  dir  erste  Spatenstich  gethan.  Schon  am  darauffol- 
genden 4.  Juli  konnte  unter  entsprccliciid(?r  Fcicilichkeit  die  Griindsteiiücgung  vollzogen  werden,  bei  wel- 
chem Acte  sich  ebenfalls  die  ( 'a<lcttcnvactcr  des  New  York  Turnvereins  zahlreich  licthciliülen.  Am  13. 
October  19(;0  fand  die  feierliche  F.rcjctlnung  der  Halle  statt.  Die  Turner  versammelten  sich  noch  in  dem 
bisherigen  Haui)t(pnirtier.  um  von  dem  ueberaus  zuvorkommenden  Herbergsvater  Jolm  Motzer,  der  dem 
Verei:  tem{H)raer  eine  Zufluchsstaette  gewaehrt  hatte,  formell  Abschied  zu  nehmen.     Daraufhin  folgte  ein 


Fackelziiu-,  »cbildt-t  von  den  saeniiiitlii-heii  Vereinen  Carlstadt 's  und  den  Mitfi'liedern  des  Turnvereins  durch 
die  Hau|itstrasseii  (arlstadt's  bis  zur  neuen  Turnhalle,  \vu  die  Eroellnunirsteier  durch  entsprechende  An- 
sprachen des  ersten  Sprechers  Chas.  Albertine  und  dein  Vorsitzer  des  Hau-Conimittees,  Fridulin  Rist,  statt- 
fand. Mit  dieser  Eroettnung  wurde  zugleich  eine  Fair  und  zwar  vom  18.  bis  22.  Oetober  in  der  neuen 
Halle  zum  Besten  des  Baufonds  abgehalten,  welche  sich  durch  die  aufopfernde  Thaetigkeit  seitens  des  un- 
ter dem  Vorsitz  von  Turner  F.  Albertine  harmonisch  arbeitenden  Fair-Comniittees,  sowie  der  Mithuelfe 
der  Turner-Damen,  zu  einem  grossen  Erfolg  gestaltete.  Der  Bau  der  Turnhalle  kostete  insgesammt  $8,250 
und  wurde  das  noethige  Geld  lolgenderniassen  beschallt:  Bonds  und  freiwillige  Beitraege,  $\,m)-  Keiner- 
trag  der  Fair,  $1,500;  Zuschuss  aus  der  Vereinskasse,  *1,350;  Hypothek,  ^4,000;  Summa,  fS,250.       ' 

Die  Verwaltung  der  Halle  wurde  dem  Verwaltungsrath  uebertragen  und  hierbei'  zugleich  auch  das 
Clubhaus-System  eingefuehrt.  Am  27.  November  gleichen  Jahres  wurde  Turner  P.  Albertine  fuer  seine 
unermuedliche  Thaetigkeit,  waehrend  25  Jahre  im  Verein,  zum  Ehrenmitglied  erhoben. 

Seit  nun  der  Verein  sein  eigenes  Heim  besass,  verbesserten  sich  die  Verhaeltnisse  auch  zusehend.  Beim 
Bezirksturnfest  in  Brooklyn  im  Juli  1901  errang  sich  eine  Riege  bestehend  aus  den  Turnern  E.  Frey  M 
Renz,  W.  Wagner,  G.  Depken,  W.  Traudt,  B.  Riemer,  A.  Ehrle  und  C.  Hasselhuhn  den  zweiten  Preis  im 
Vereins-Wettturnen  unter  der  Leitung  von  Turnlehrer  Ernst  Mueller.  Im  gleichen  Monat  benutzte  der 
Verein  die  Gelegenheit,  seinen  Park  zu  vergroessern,  indem  er  noch  2  nebenan  grenzende  Lots  von  Herman 
Trossbach  kaufte.  Ernst  Mueller  trat  wegen  anderer  Lehrthaetigkeit  Anfangs  August  als  Turnlehrer  zu- 
rueck,  und  wurde  an  seine  Stelle  Emanuel  Haug  erwaehlt,  welcher  aber  nur  fuer  ein  Jahr  verblieb  wo- 
rauf Lehrer  B.  Riemer  zuerst  gemeinschaftlich  mit  Turner  Max  Renz  und  spaeter  dann  allein  die  Le'itung 
der  Schule  uebernahm  und  heute  nocli  versieht.  Im  Dezember  1901  trat  der  Verein  als  Mitglied  aus  dem 
New  York  Turn  bezirk,  dem  er  so  viele  Jahre  angehoerte,  aus  und  schloss  sich  dem  Turnbezirk  New  Jersey 
au,  und  zwar  aus  dem  Grunde,  weil  durch  die  mittlerweile  eingetretenen  besseren  Verkehrs- Verhaeltnisse 
es  dem  Verein  leichter  gemacht  wurde,  mit  den  benachbarten  Vereinen  des  Turnbezirks  New  Jersey  in 
steter  Fuehlung  zu  bleiben,  als  mit  den  weiter  entfernten  Vereinen  des  New  York  Turnbezirks.  Am  15. 
Juni  1902  fand'der  erste  Turntag  des  New  Jersey  Turnbezirks  in  Carlstadt  statt.  Von  dem  bald  darauf 
im  Hiltou  Park,  Newark,  veranstalteten  Bezirksturnfest  kam  eine  Riege,  bestehend  aus  den  Turnern  G. 
Depken,  Chr.  Hasselhuhu,  T.  Bloecher,  J.  Sauter,  H.  Wulling  und  Ph.  Meyers  unter  der  Leitung  von 
Turnlehrer  B.  Riemer  preisgekroeut  (6.  Preis  im  Vereinsvvettturnen)  nach  Hause.  Im  Januar  1903  wurde 
dem  Carlstadt  Turnverein  der  Vorort  des  Turnbezirks  New  Jersey  uebertragen  und  bekleidete  er  diese  eh- 
renvolle Stellung  2  Jahre.  Turner  Valentine  Grämlich,  einer  der  Gruender  des  Vereins,  wurde  am  12. 
Januar  1904  zum   Ehrenmitglied  erhoben. 

Als  im  Mai  1906  die  Kunde  von  dem  verhaengnissvollen  Erdbeben  von  San  Francisco  eintraf  veran- 
staltete der  Verein  sogleich  ein  Schauturnen  zum  Besten  der  Nothleidenden  und  konnte  der  Betrag  von 
1129.85  an  den  allgemeinen  Huelfsfoud  in  Carlstadt  abg^iliefert  werden.  Das  am  24.  Juni  gleichen  Jahres 
in  Carlstadt  abgehaltene  Bezirksturnfest  war  ein  grosser  Erfolg,  und  erhielt  die  Riege  beim  Vereinswett- 
turnen einen  Preis  und  ausserdem  Turner  F.  Rist  einen  Einzelpreis  im  allgemeinen  Turnen.  Zu  derselben 
Zeit  schloss  sich  der  Verein  auch  dem  neugegruendeten  Deutsch-Amerikanischen  Centralverbaud  von  Ber- 
gen Cüunty  an. 

Heute  ist  es  dem  Carlstadt  Turnverein  vergoennt,  auf  eine  50-jaehrige  segensreiche  Thaetigkeit  zu- 
rueckzublicken.  Wenn  auch  der  Weg  dabei  nicht  immer  glatt  gewesen  und  gar  oft  Schwierigkeiten  durch 
harte  Arbeit  und  Ausdauer  zu  ueberwiuden  waren,  so  hat  der  Verein  doch  stets  Mitglieder  miter  sich  ge- 
habt, die  sich  in  uneigennuetziger  Weise  der  edlen  Sache  der  Turnerei  annahmen  und  somit  halfen  den 
Verein  nicht  nur  lebensfaehig  zu  erhalten,  sondern  auch  zu  dem  heutigen  bluehenden  Stande  zu  bringen 
Der  Verein  zaehlt  heute  150  Mitglieder.  Die  Turnschule  besuchen  102  Schueler,  wovon  29  Maedchen  52 
Knaben  und  21  Damen.  Die  freie  Sonntagschule  wird  von  100  Kindern  besucht.  Moege  der  Carlstadt 
Turnverein  auch  in  Zukunft  stets  fuer  die  Principien  de?  Turnerbundes  eintreten;  moege  sein  Heim  der 
Sammelpunkt  sein  fuer  alle  Freunde  einer  naturgemaessen.  harmonischen  Jugenderziehung,  und  moege 
unter  den  Mitgliedern  stets  der  Geist  echter  deutscher  G^s-nuethlichkeit  gepflegt  werden;  dann  ist  auch  das 
weitere  Bestehen  und  Gedeihen  des  Carlstadt  Turnvereins  fuer  alle  spaeteren  Zeiten  gesichert. 

EMIL  STEIGER. 


Paul  Baumgarten     Chas.  Rustmann    Jac.  Conrad 

AMSTERDAM 
MILLS 

ßaumgarten,  Rustmann  &  Co. 

TEAS,  COFFEES 
and  SPICES 

U6  NORTH  MOOJiE  ST., 
NEW  YORK 

Telephone,  Franklin  3634 


Joseph  Huebner, 

PHOTOQRAPHER 

27  PARK  AVENUE,  RUTHERFORD 
HAVE  TOUR 

Job   Priotiijq 

DONE   AT  THE 

'TREIE  PRESSE"  OFFICE 

34  &  36  Sccond  St.,  Carlstadt 


F.  KNOLHOFF 

.Xafe  and  Restaurant 

Wra.  Pctcr's  Beer  on  Draught 


44  Frnnkliii  Street 
New  York 


LA 


ESTD.  1869.  ; 

ZINK5 


CARLSTADr  •NJ. 


»^FT^ 


Wines 

AND 

Liquors 

20  Hackensack  St. 

Telephone  4S(i 


Adam  Zink's  Hotel 

Oppusite  Carlstadt  Depot 

UinPB.  Liquors  aub 
(EigarH 

'? 

PATERSON  AVE.  EAST  RÜTHERFORD 


Theodore  Otto 

SALOON 

Imported  /\nd  Domestic  Wines  and  Beers 

Third  Street,  iiear  Division  Avenue 
CARLSTADT,  N.  J. 

Telephone,  67  J 

HI:NRY  HERR 

Manufacturer  of 
DECORATED 

ART      GLASS 

FOR  CHURCHES  AND  DWELLINGS 

^  27  Madison  Street 

Carlstadt,  M.  J. 


Henry  ScHaefer 


DKAl.EK    IN 


Fine   Groceries 

SECOND  ST.,  NEAR  DIVISION  AVE. 
CARLSTADT,  N.  J. 

THEO.  MUEHLING 

Manufaeturer  of  and 
Dealer  in 

FINE  CIGARS 

31   Park  Avenue 
RITHERFORD 

AUGUST  KUNTZ 

DEALER   IN 

D  li  Y    AND     F  A  N  CY 

HACKENSACK  ST.  CARLSTADT,  N.  J. 


Henry  L.  Scha.efer 


Third  Street,  near  Summit  Ave. 
Carlstadt,  N.  J. 


C^OMPLIMENXS   OK 


Sr.  iE.  3f,  BuUtnhn^n 


Q.    DEPKEN    &   SONS 

GOAL 


GOAL  POCKETS: 
Carlstadt  N.  J..  Hasbrouck  Hcights.  N.  J. 


OFFICES : 
Carlstadt,  N.  J.,  Hasbrouck  Helghts,  N.  J. 
No.  2  Station  Square.  Rutherford.  N.  J. 


EDMUND  C.  HOPPER 

LUMBER    &    BUILDING    MATERIALS 


MOULDINGS 
SASH,   BLINDS 
DOORS,   BRACKETS 


OFFICE  FIXTURES 
STORE  FIXTURES 
STORE  FRONTS,   ETC. 


OFFICE  AND  YARD 


Randolph  Avenue,  East  Rutherford,  N.  J. 


PAUL  J.  HEIDER 

Building  Contractor 

EAST  RUTHERFORD,  N.  J. 

Ph.  Obenhuber*s 

R    E    L    I    A    B    L    E 

nn  e  a  t 
nnarket 

47  THIRD  STREET  CARLSTADT,  N.  J. 


There  was  a  house  bullt  long  ago  for  a  certain 

man  named  Jack, 
We  did  not  have  the  contract;  it  is  now  a  ruin 

and  rack. 
He  wanted  a  fiue  dwelling  and  a  very  little  bill ; 
He  got  the  worst  materials  which  were  handled 

without  skill. 

There  came  one  day  a  puff  of  wind  and  when  the 

puff  went  by, 
That residenee uf  Mr.  Jack upon  the ground did  lie. 
The  moralofour  little  rhyme  is  very  piain,  'tisthis: 
That  he  who  builds  substantially  will  never  build 

aniiss. 
We  are  the  men  to  do  the  work,  we'll  take  the 

contracts  all, 
From  the  Tinning  of  the  roof  itself  to  the  foun- 

dation  wall. 
Remember  this  and  wheu  our  work  you  see 
Teil  your  friends  if  you  like — "  These  are  the  men 

for  me." 

Claus  Ahrens  &  Co. 

(Incorporated) 

East  Rutherford,  N.  J. 


TELEPHONE,  93  R 


ESTABLISHED,  1870 


Rutherford  Park  Nursery 

J.  F.  RANDOLPH,  Proprietor 

ALL  THE  LEADING  VARIETIES  OF 

SliruhSf  Vines,  RoseSf  Hedßing,  Etc. 
Fruiu  Sfiade  and  Ornamental   Trees 

49  Randolph  Avenue  East  Rutherford,  N.  J. 


Easy  Terms 
To  Reut 


LOUIS  FREY'S 

Up-to-Datc  Piano  Warcrooms 


Excliaiiifed,  Tiiiied 
1111(1  Kei)aire<l 


Mail  and  Telephone  Orders  Promptly  Attended  to. 


Telephone,  2t)4  J.  Rutherford 


Corner  Division  Ave.  and  Monroe  St.,  Carlstadt,  N.  J. 


PHONE.  421   R 


Q.    R.   SMITH 


Carpenter  &  Builder 

Kingsland.  N.  J. 


J.  Lcmpcrt 

Dealer  in 

ILLUSTRATED 
POST  CARDS 

CIGARS,  TOBACCO,  ETC. 

Ruüieiforü 

C.  Behrens                                                Frank  Schroeder 
THE, 

W  A  R  R  E  N 

Excbs^nge 

Behrens  &  Sehroeder,  Props. 

WINES,   LIQUORS  AND   CIGARS 
79  WARREN  STREET                        NEW  YORK 

Telephone,  8442  Cortlandt 

D.  Ficken                 J.  H.  Haaren                 Harry  Haaren 

FICKEN  &  HAAREN 

Cafe 

70  BARCLAY  ST.,  NEW  YORK 

Tel.,  3657  Cort.                    S.  E.  Cor.  (ireenw  ich  8t. 

Branch  of  Reade  Street  and  West  Broadway 

Telephone  Connection 

Martin  L.  I>1einschien 

Cafe 

^* 

18(3  WEST  BROADWAY                    NEW  YORK 
Corner  Leonard  Street 

Established  1M7."»                  Tel.  Call,  4.sr)H  Cortlandl 

The 

Rhode  Island  Hotel 

C.  Win.  (illnsnian.  I'roj). 

SOUTHEAST  COR.  WARREN   AND  WEST   STS. 
NEW  YORK 

Chas.  F).  Ransen 

Meat  and 
Provision  Market 

POULTRY  AND  CA.ME  IN  SEASON 

High  St.  &  Patcrson  Ave,  East  Rutherford 

Orders  called  for  and  delivei-ed 
Telephone,  83  M 

TELEPHONE   CALL,  3  W 


Carlstadt  Bottlin^  Company 

Koegel   CgL  StocKbvirger 

152  Hackensack  Street  Wood-Ridge,  N.  J. 


IRieberer  d  H)ecbert 

General  Jobbing 

AND  ■<i--4-~ 

Carpenter  Work 

32  SECOND  STREET,  CARLSTADT,  N.  J. 

JOHN  MACHER. 

ALL  KINDS  OF 

Jewelry  &  Watches, 

81  Park  Ave.,  East  Rutherford,  IN.  J. 

iixv  bie 
Zukunft 

Frank   J.    Schoonmakcr, 

CHoice  Groceries, 
riour  and   Feed, 

Cor.  Hackensack  Street  and  Passaic  Ave., 

üoßö-iStögp.  N.  31. 

Telephone  Call,  338 

Erie  Hotel 

JOSEPH   OBER,    PROP. 

Eiisl  Butherfotd,  N.  J. 

(Unntjjltmpnlö  of 

<ü.  L.  jVIack's  Sons, 

NEW  YORK. 

Fr^pz   Fritscb 


152  Hackensack  Street,  Wood-Ridge,  N.  J. 


>^^m 
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Telephone,  68  M 


JOHN  MOTZER. 


DRAMATIC  HALL 


Carlstadt,   N.   J. 


m 


^•^^^^^^"=^-^==i>*''5:i-'=5i*^==^'''=:^-^^''==:^-^=5^-^=5N>-^?5.-"^-^=:^-'=?i.-^^ 


William  Dros 


TRAVELING 


MEAT  MARKET 

CAHLSTADT,  N.  J, 
PETER  LETZELTER 

Carpcntcr  and  Buildcr 

Jobbing  and  Repairing  Neatly  Executed. 
Monroe  Street,  Cnilstmlt,  y   J. 

MAYERS' 

Ibotcl  anb  Suntmcr 
(Sarben 

P4tol  und  liilliurü  Parlttr 
Wines,  Liqwns  and  Ciitnis 

93-101  SEC'ONL)  STKEET,    CAKLSTADT.  N.  ,J. 
Telephone,  33  L 


3ohn  6rady 

PLUMBER,  TINSMITH, 

GAS  &  STEAM  FITTER 

ESTIMATES  FURNISHED 
Broad  &  Madison  Sts..  Carlstadt,  N.  J. 

SCHMIDTS 

Hobokcn  Road  House 

Wet  Goods 

EAST  KUTIIERFORD,  N.  .(. 


BURLAP 


LEATHERROLE 


Herman  A.  Schmidt 

..  InteriorDccorator... 

CaHstmit,  X.  J 

Sole  Ajri'iit  for  tlu-  Lutest  Wall  ('overiutr 

'•8AN1TA8" 

Estimates  Cheerfully  Given.  A   i  References 

LIN-0  =  WALL  TAPE.STROLE.A 


CHARLES  WEIDIG 

Dealer 

HILL   STREET,  CAKLSTADT,  N.  J. 

Kohbcrtz  &  Grämlich 

Real   Estate 

AND 

Insurance 

HOUSES  AND  LOTS  FOR  S/\LE 

Wood'Ridg:e,  N.  J, 

JOHN  KESSLER 

General 
Contractor 

IMoving:  and  Trucking:  \  Spccialty 

CORNER  MADISON  ST.  AND  DIVISION  AVE. 
CARLSTADT.  N.  J. 


GRÄMLICH  BROTHERS 

IReal  Estate 


AND 


IFnsurance 

26  Paterson  Ave,  East  Rutherford 

Telephone  Call,  3is 

C  MILTON  JOCHEM 

UNION 
HOTEL 


PATERSON  AVE.  AND  IIACKENSACK  ST. 
EAST  RUTHERFORD,  N.  J. 


6.  ]f.  Gcrritscn 

CONTRACTOR 

CEMENT  CURB  &  GUTTERING 

A  SPECIALTY 

Work  Guaranteed 

Garfield,  N.  J. 


FEIGENSPAN'S 

P.  0.  N.  Beer  and  Ales 

Bottled  by  tHe 

Boiling  Springs  Bottling  Co. 

R.  SAUER.  Proprietor 

171  BOILING  SPRINGS  AVE.,  EAST  RUTHERFORD 

Telephone,  247  R 


OIAMONOS 
WATCHES,  CLOCKS 
ANO  JEWELRY 


W.   F.  HOFFMANN 

TllDiatcbmal^er  anb  Jeweler 

Corner  Brcad  and  Fourth  Sts. 
Carlstadt,  N.  J. 


n.  HASSELHUHN  CD.  SONS 

-GOAL- 


Carlstadt  Ottite 
Cor.  Division  Ave.  it  First  St. 

Furniturc  &  Piano  Moving 


Rutherford  Office 
No.  4  Depot  Square 

Trucking  &  Rigging  a  Specialty 


Telephone  Call,    163 


John  Hdupl 

WheelwrigKt  and 
Waggon  Builder 

TENTII  STREET                   CARLSTADT,  N.  J. 

ULLMANIN  &   HOFFMAINN 

Real  estatc 

AND 

Insurance 

FOURTH  STREET                CARLSTADT,  N.  J. 

RASMUS  BROS. 

Uloodcn  and  UlilloiDirare 

FaniH}   Siifet} 
Dil 

HACKENSACK  STREET,    CARLSTADT  ,  N.  J. 

ERNST  KUCHENBECKER 

Formerly  £rnst  Ehrhardt 

State,  Uile  anb 
rmetal  IRoofer 

14  FIRST  STREET                   CARLSTADT,   N.  J. 

Jobbing  Promptly  Atteudeil  Tu.         Slate  Put  on. 
Shingles  Guaranteed 

RUDOLPH   WIEISE 

Henry  J.  Frech 

Haircutting  and  Shaving 

NEWSPAPERS  &  PERlüDKALS 

Corner  Sec-und  Street  and  Division  Avtnue 
CARLSTADT,  N.  J. 


Razors  Ground  and  Put  in 
First-CIass  Condition 

CORNER  DIVISION  AVE.  AND  SECOND  ST. 
CARLSTADT,  N.  J. 


9 

•*• —  Telephone,  130  Carlstadt 


CHR.  NIEDERERES 

MountPIcasantPark 

CHR.  FINK,  Prop. 

Car/stadt,  ]>i.  ^. 


''       -  ■  ■'                       '                   ■    JL'M 
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O  Four  Up-to-Date  New  Bowling  Allcys 

5  and  Shooting  Gallerics 


FIRST-CLASS    ACCOM  MODATIONS 
FOR    PICNICS   AND   PARTIES 


The  Vohs  Ice  Company 

WHOLESALE  AND  RETAIL  DEALERS  IN 

GOAL,  ICE  AND  WOOD 

OFFICE: 

NINTH  STHEET,  CARLSTADT 

TELEPHONE,  243  W,   RUTHERFORD 


Charles  Schmitt 

Cafe  nnb 
IRestaurant 

Imported  Wines,  Liquors  and  Cigars 

23  WOOSTER  STREET,  NEW  YORK 

J.  CISER  &  SONS 

Co2il,  Wood,  Ice 

ICE  HOUSE  AND  COAL  YARD: 

East  Rutherford 

Telephone  Calls: 
Office:  128  M,  Carlstadt,  N.  J. 
Yard:  17  W,  East  Rutherford,  N.  J. 


Henry    Ruczinsky 

Building  Contractor 

Estimates  and  Plans  Furnished 

COR.  lOth  STREET  AND  DIVISION  AVE., 
CAKLSTADT,  N.  J. 

®tto  Bressem 

PRACTICAL 

Tinsmithy  Roofer  and 
...Stovc  Rttcr... 

292  PatcrsoR  Ave,  East  Rutherford,  N.  J. 


F 


RANK    CORDTS 
URNITURE    CO. 


SECOND  AND  WASHINGTON  STS. 
HOBÜKEN,  N.  J. 

PHILIP  W.  KESSLER 

Manufacturer  of 
0       0       ALL      KINDS      OF       0       0 

Mineral  Waters 

BIRCH  BEER   BY  THE  KEO 
FAMOUS     CELERY     TONIC 

Second  SLreet.  Carlstadt.  N  J. 


PECKM  ANN'S 

POPULÄR 

SHOE  STORE 

44  Hackensack  St..  Carlstadt 


Home  Stamps  Qiven 


Zimmermann  &  Krueg^er 

Re^l  Est^te 

AND 

Ipsürairjce 

HACKENSACK  STREET 
CARLSTADT,  N.  J. 


Phone,  665  Hoboken 

Justus    Bruns 

Builder  of 
HIGH  GRADE 

BOWLING   ALLEYS 


Office 

89  HUDSON  ST. 

Hoboken,  N.  J. 


Residence 

93  HUDSON  AVE. 

Union  Hill,  N.  J. 


H.  W.  R.AAP'S 


CLIFTON  CAFE 


BAR  STOCKED  WITH 

CHOICE  WINES,  BEERS,  LIQUORS 

AND  CIGARS 


113  WAHRTEN  STREET 
NEW  YORK 

Union  Park  Hotel 

EDWARD  WAGNER,    PROP. 

Aecoiumodations  for 

PICNICS,  OUTINGS,  PARTIES  AND 

RECEPTIONS 


CARLSTADT,  N.  J. 

Telephone,  315 

ZIMMERMANN'S 

Bergen  County 
Hotel 

22-36  HackensacK  Street 
Carlstadt.  N.  J. 


Trubck  Chemical  Works 

PURE  DRUGS 

For  Medical  and  Industrml 

Uses 

CARLSTADT,  N.  J. 
Telephone,  97  M  Rutherford 


ÖlomplttttftttH  öf  u 


jferb.  IRaabe 

MERCHANT    TAILOR 

and  Hatter 

Ready-Made  Clothing.     All  the  Latest  Stj'les  in 
Hats,  Caps  and  Gloves 

15  HKOADWAY,  CARLSTADT,  N.  J. 


Niederer's   Gafe 

OTTO   NIEDERER,  Prop. 

Summer  Garden  and 
Pool  Tables 

Meeting  Rooms  for  Societies 

40  HACKENSACK  ST.,         CARLSTADT,  N.  J. 


H.  Petri 

Leading  Grocer 

Cor.  Broad.  and  Fourth  Sts. 
Carlstadt.  N.  J. 

Tel.  fiS  L  Rutberford 

H.  C.  nREILING 

Clothicr  and   Hatter 

Ladies',  Gents'  and  Children  Purnisher 

45  Hackensack  Street 
Carlstadt,  N,  J. 


ILECT  R I C  A  L-<=^  wo  R  K 


'ßm/jm,  ß^. 


Telephone  Call,  236 


"FBEIK    presse"    PRINT,   CABI.STADT,   N.    1 


;^ 


m 


UNSER  ^^ Peter- Braeu"  er- 
fuellt  die  Bestimmniigeii 
des  neuen  Nahrungsmittel-G-e- 
setzes.  Die  Empfehlung  dieses 
süperben  G-etraenkes  von  Sei- 


^v 


^     ten  verschiedener  Aerzte  kann      ^^^^ 
als  genuegender  Beweis  gelten.      # 


The  Wm.  Pctcr  Brcwing  Co. 

UNION  HILL.  N.  J. 


M 


^ 


Änerftagc  mad^te  jid) 
iem  ^\xd)tn  in  allen 
hx.  2)amal§  :£)atie 
!  --  :^eutc  t)ätte  er 
^n,  iDenn  et  jenen 
jl  flätte  berfpüren 
Hn  Sunge  !lein  \mi 
l  ©arten  bie  gefärbt 
fcuröen,  ba§  gab  ein 
tadjen!  ©eine  5tugen 
^a§  mar  ba§  erfte 
I  einfam  beging. 
5infen'£)ä'f)n(^en  nittit 
1  bie  (g(i)ne€glD(!d)cn 
"tenl  2)a§/bgelge^ 
I:  bom  SSaüme  tönte, 
it  auf  aU  ben  ^^ilo^ 
m  liefe  P  tüirtlic^ 
©ebanfe  faffen.  Unb 
t  audfi  ^reunb  2ßenf ^ 

bie  S3i3gel  fo  liebte, 
janse  3u(^t  getjalten 

(gtube  unaufprlid) 
flötet  ^atte.  ©ol(i)e 
:c  ©teinfelbt  nie  Iei= 

lüuS'^ältetin  ein  unb 
auf  feinen  Schreib* 
naffe  rot^e  f^ing^r, 
(5eifenf(^aum  ftanb; 
i§    3flum„)ren    i{)re§ 
n  feit  SJIi^rgengrauen 
it)m   aber   ni(f)t   3U 
toeil  er  öon  öorn- 
)ai  er  in  bem  bann 
ungSftreit  unfehlbar 
ogen  ^tte.  ^e^t  aber 
fledte  «riefe,  SSüt^er 
tt)ir!ten  auf  it)n  mie 
auf  ben  ©tier.   Unb 
ibe,  bie  er  bem  ^rin^ 
t,  öcrgafe  er  faft  ben 
.ire§  eienb  mit  biefen 
'en  begafiUen  Eüc^en= 
eufgtc  er.    2)a  i)atte 
gieiftigen  Sebürfniffe 
i^ten  berftanben.  ©r 
nIo§  öereinfamt  bor. 
mcrffam.eS,  forgenbe§ 
ijtn    märe  i'^m    gar 
gcmefen.     S"    f^^"^^ 
genug  für  ein  jungeS 
3infen  rei(f|ten  aud) 
ij  al§  ^ribatgetet)rtcr 
ng  leben  fönttte. 
:S8ricf*bon  i^m  mar? 
rife  it)n  auf.  3)ie  WtU 
treffen^?    9iein,    ber 
:te      in      tafonifc^en 
auf  ben  bieSjäbrigen 
d)ten   muffe,   meit  er 
berfe^ungen  mit  bem 
feines  §eitatt)§pro= 
fi(^  biefer  able^nenb 
en  molle.     ^^lad)  be^ 
^n  motle  er  i'^m  2ßei=^ 
Iraut  unb  feine  ^läne 


mei^  naa;  uer  eiuiiuijciicn  ^uyt»^. . . 

5mit  einem  ©emaltftreid^  moHte  er 
überrafdien.  5In  ben  2)ienftboten  bor= 
bei,  bie  ifim  berfic^erten,  ber  §err  ^a= 
ftor  empfange  bor  ber  ^rebigt  nie 
58efud},  lief  er  ungemetbet  burd)  bie 
Spr,  flinter  ber  er  ha^  ©tubiraim^ 
mer  bermutijete.  2Iber  e§  mar  gar 
nid)t  ha^  ©tubirgimmer,  fonbern  bie 
S^ogelftube  be§  alten  §errn,  in  ber  in 
großen,  fonnenbef^ienenen  Käfigen 
ae^lIofe^^gHaricnbögel,  2)ompfaffen, 
©tieglip  imb  ?^inten  ppften.  Unb 
smifäen  ben'.  Käfigen  ftanb  nid^t  ber 
5;)err  ^aftorj,  fonoern— §anb  in  ^anb 
mit  einem 'TCisenben  jungen  5!Jläbd]en 
—  ber  berlötene  ©o^n,  fein  50^ay. 

(Sie  mußten  alle  2)rei  tein  SQßort  gu 
ftnben,  unb  bie  junge  S5ame,  bie  al§ 
Haustochter  —  nad^  be§  ^ßrofefforS 
^IReinung  —  perft  fiätte  5tu§!unft 
geben  tonnen,  :^ufd^te  babon  mie  ein 
jßöget(^en.  ^ann  aber  erfd)ien  2i3en!= 
t)oufen  unb  fdeilofe  freubeftra^Ienb  ben 
(ginbringlinq  in  feine  5Irme.  „5Iber, 
lieber  greunb,  —ha  id)  grunbfä^Ii<:^ 
bor  ber-^rebigt  tetnen  $8efud^  em.= 
pfange,  ^eife'i  d)  S)id)  nur  mifltommen 
unb  alle"  meiteren  ©rgliffe  berfparen 
mir  auf  einen  ©pagiergang  bor  %i\^. 
©u  bfeibft  felbftberftänblid)  unfer 
(Saft  gleid^  Seinem  ©ofine,  ber  burc^- 
au§  au(^  meiner  merben  miö." 

„^a  — aber  — gegen  2)eine  Sodi^^ 
ter,  —  gegen  biefe  "23raut  bätt'  id) 
bod)  nWi  einsumenben  ge'^abt;  na= 
türlid)",  ftotterte  ©teinfelb. 

„•Öaft  ja  über!)aupt  bon  einer  58raut 
nid)t§  tiören  moüen,  alter  Sreunb,  unb 
2)einem  jungen  ftra!§  ben  2Jiunb  ber= 
boten.  2)a  tjaV  id>  gerat^en:  5ibmar= 
ten,  bi§  ber  mit  gur  SSernunft  tommt 
unb  ber  ^unge  fein  ©jamen  befte'^it,— 
bann  ren!en  mir'S  ein  ..." 

SSeim  ©pasiergang  aber  in  ber  auf* 
erftanbenen  ?Ratur  faben  bie  beiben 
5lÜen  if)ren  gerriffenen  ^susen^^""^/" 
bem  i^rer  glüdlidien  ^inber  auferfte= 
ben.  2)iefe  ßiebe  fd)tug  aud^  it)nen 
über  aÜe  Klüfte  ibter  au§einanberge= 
^enben  2)en!art  f)inmeg  bie  Srüde  gur 
SSerftänbigung.  —  2)ie  ??intenf)at)n'' 
dien  im  S^iergarten  aber  fd)metterten, 
al§  triumpfiirten  fie,  bafe  ibr  EoÜege 
in  be§  ^rofefforS  ©arten  bod)  5fted)t 
bebalte.  —  Unb  ber  ^rofeffor  freute 
fid^,  ha^  er  nun  bod)  ein  (5d)mieger== 
töd)terdben  in'§  öau§  be!am,  unb 
lernte  mieber,  ma§  e§  beifet,  ein  f^eft 
gu  feiern. 

0ft2reter,  QftertDaffer  unb 
(Dftcrfpiele. 

(Sti3äe  bon  23.  e  m  i  I  Ä  ö  n  i  &. 

„(Stiep,  ©tiep,  Ofterei, 

Sitte  um  ein  ^ateliL, 


bei  jebod)  tein  SDöort  gefproc^en 
ben  barf,  menn  ha^  Öftermaffer 
3a^r  über  feine  ^eitenbe  Äraft  b 
ten  foH.   2)a§"Oftermaffer  fofl 
Iic£)  SD3unben    beilen    unb  ©df)m 
ftitten,  fogar  fd)Dn  mad^en    unb 
©d^önf)eit  erhalten.    (53  mufe  int 
fliefeenbe§  SDBaffer  fei^  unb  gegen 
©trom  f)altenb  aufgefangen  fein, 
man   beim   ©d^öpfen,   mie   fd^on 
merft,   nidfit   fpred^en   barf,    fo 
man  l^ier  unb  ha:  „9iimm  a  ©d 
3ur  Oftergeit  —  ©e{)  an'g  f^Iüffe 
5(ber     fei     gefd)eibt.  —  gj^ufet 
buden  —  (Sd)öpfft'§  SBaffer  rau; 
2)arfft     nit    müden  —  ©onft 
nid^t§  b'rau§."  —  Tsn  2)eutfd^  ^  S 
men  mäfdfit  fid)  am  (S^ar^fSonna 
früb  5tlt  unb  3ung  im  f^Iujfe, 
man  glaubt,  obne  biefe  SSorfu^t 
fpäter  atleS  2Bafd)en  unb  Saben 
fonft.    5Im  ^ai^  unb  in  S^üri 
treibt  man  p  Oftern  ha^  Sie^ 
Sßaffer,  in  bem  2ßabn,   ha^  e§ 
3a^r  über    bon    Ärantt)eit  berfi 
bleibt.  — 

2)ie  el^emaligen  Ofterfpiele  ge:^ 
in  S)eutf(^lanb  ber  SSergangen^eil 
2)agegen  maren  fie  im  DJJittelalter 
ha^  geifttid)e  ©d)aufpiel  feitenS 
@eiftlid)feit  fe^ir  gepflegt  mürbe, 
im    ©d)munge.   Sie   Sarfteflung 
^^ugenbgefd^idfite   be§    (Srlöferä, 
ßeiben  unb  ©terben  unb  enblid) 
5Iuferftebung  mürben  bargefteöt. 
fang§  ^t%tn  biefe  bramatifd)en  ' 
fü^rungen    9}^i:)fterien.     ©ie    mu 
bon  ^rieftern  in  ber  Eircfie  unb  ; 
in  Iateinifd)er  ©prad^e  aufgefü^ii 
3ur    3eit    ber    Karolinger    fi 
man  fie  in  folgenber  2öeife  auf: 
Oftermorgen  fafe  an  einem  geöff: 
©rabe  ein  (Sngel,  ^u  bem  bie  ^ri 
traten  unb  fangen:  „2Ber   miü 
mobi  ben  ©tein  bom  ©rabe  mäl^i 
2)arauf  fragt  ber  @ngel:   „2ßen 
d)et  S^r?"  unb  erfiielt  pr  5tntn] 
„Sefum  bon  ^la^aret^!"  ^t^i  fang 
@ngel:  „(Sr  ift  nid)t  ^ier,  er  ift  i 
erftanben,   gebet   l^in   unb   fünbet 
ben  Jüngern!"  morauf  aUe  ha§  i 
na  fangen,    ^n  einem  anberen  u 
ten  Ofterfpiete  mürbe  bie  ganje 
benägefdfiid^te    be§    öeilanbeä     au 
fübrt;  ben  ©dilufe  bilbete  bie  5(u 
fte^ung.   Ser  Seyt  mar  immer  U 
nifdf),  bie  ßieber,  mit  meld)em  bie 
meinben  bei  mid)tigen  ©^enen  eij 
len,  bagegen  beutfd).    (5in  Ueberbl 
fei   ber'  geiftlid)en   ©piele    in    re 
f^orm   ftnb  in  ben  Oberammergt 
^affionäfpielen  erf)alten  geblieb^ 

Cftcrfcft,  CftcrglotfcM. 

SOßelcJ)  fror)Oer^cifeenber  Klang.  ^ 
^eft     ber  ^(uferftel^ung    ift  ba, 
ftrübling  na^t!  äßag  ber  Sßinter  i 
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